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Lösungen

sie kennen das vielleicht von zuhause. 
man ist sich ganz sicher, dass bestimmte 
sachen unten im keller sind, doch man 
kann sie im wust und der heillosen ord-
nung einfach nicht finden. ähnlich verhält 
es sich oftmals mit den Datenmassen, die 
wir in den ausufernden speicherstrukturen 
unserer unternehmen ständig anhäufen. 
Doch das reale Dynamische content ma-
nagement von hitachi kann hier helfen. 

gerade der rapide anstieg unstruktu-
rierter Daten macht sorgen und stellt 
die unternehmen vor große Probleme. 
einerseits müssen die Daten abgelegt und 
gespeichert werden, andererseits müssen 
die Datenmengen auch verwaltet, gelöscht 
und gesichert werden. und die Daten sel-

ber sind sehr vielfältig. geschäftsrelevante 
informationen, beispielsweise auch aus 
dem e-mail-verkehr, müssen aufbewahrt 
und archiviert werden. andererseits sollen 
diese Daten immer schneller gefunden und 

für auswertungen genutzt werden. und in 
manchen fällen müssen sie sogar garan-
tiert gelöscht werden können. Dies betrifft 
die mailserver genauso wie die fileserver.

Vom Datenberg zum Hochregal
unsere Datenmengen sind mittlerweile so 
groß, dass viele administratoren an die 
grenzen kommen. Doch die Prognose für 
die nächsten Jahre zeichnet hier gnaden-
los einen weiteren deutlichen anstieg.

um hier auch in zukunft handlungsfähig zu 
bleiben, bedarf es durchdachter maßnah-
men. Das verhalten der nutzer, die unbe-
darft anhänge verschicken und verteilen 
ist wahrscheinlich nicht veränderbar. Daher 
ist hier die it gefordert, intelligente und für 
den endanwender transparente verfah-
ren zu schaffen, um Daten zu sortieren, 
auffindbar zu machen und abhängig von 
ihrem lebenszyklus vernünftig zu verwal-
ten. Da hilft eine Datenablage, die wie ein 
hochregallager funktioniert: was benötigt 
wird, wird gefunden. Die wichtigen Dinge 
liegen auf kurzen wegen. Je nach saison 
werden lagerplätze angepasst. Bestände 
werden ausgelagert, abgelaufene objekte 
werden entsorgt. ganz nach dem wirkli-
chen Bedarf der nutzer.

Informationsverluste im  
Datenwust
aktuelle entwicklungen zeigen, wie wichtig 
es für unternehmen ist, alle informationen 
aus den Daten ziehen und verwenden zu 
können. Dabei wird auch ersichtlich, wie 
wichtig es ist, sicherzustellen, dass nur 
die informationen abgelegt werden, die 
auch gespeichert werden dürfen. und das 
genaue verständnis der informationen 
erfordert zugleich, die veränderung von 
Daten im wandel der zeit zu analysieren. 

Reales Dynamisches Content Management bringt Licht ins Dunkel der Datenablage und  
liefert Konzepte für einen ganzen Lebenszyklus 

Die Sonne scheint ins Kellerloch
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Wo sind die Informationen in den Daten?
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wie oft kommt es heute schon vor, dass unternehmen 
anfragen nicht oder zu spät bedienen können, obwohl 
antworten da sind, doch leider in undurchschaubaren 
Datenablagen versteckt und ad hoc nicht auffindbar.

sowohl die granularität der zu liefernden informa-
tion hat sich verändert als auch die zugriffszeit auf 
informationen. und diese veränderten anforderungen 
erfordern entsprechende anpassungen der konzepte, 
damit es kein heulen und zähneknirschen gibt, weil 
informationen nicht zu finden sind oder termine ver-
passt werden. auch das ist nicht anders als Daheim, 
wenn akten im keller gesucht oder wenn dringend die 
skischuhe gebraucht werden, weil morgen der win-
terurlaub ansteht, und sie unter schwimmflossen und 
schnorcheln, koffern, kartons mit karnevalskostümen 
und grillkohle beim besten willen nicht zu finden sind. 
und auf die schnelle schon mal gar nicht. gleiches gilt 
im unternehmen und auch dort stehen forderungen 
nach aktenvorlage und informationen meist ebenso 
schnell und unerwartet im raum wie zuhause, sprich: 
von heute auf morgen, von jetzt auf gleich. und sie 
beginnen mit sätzen wie diesen: „weißt duuu eigent-
lich, wooo…“.

Vom Stapelplatz zum Umschlagplatz 
ungewöhnliche kundenanfragen, revisionen, re-
klamationen oder gar rechtsstreitigkeiten, was auch 
immer der anlass sein mag, die Daten von gestern 
auszugraben, es stellt uns vor erhebliche Probleme, 
vor allem wenn es schnell gehen soll. im wust der Da-
ten gehen die informationen nur allzu schnell verloren. 
um heutige kundenerwartungen zufriedenzustellen, ist 
das ordnungsprinzip des heimischen kellers jeden-
falls nicht mehr passend. und um den gesetzlichen 
auflagen zu genügen, die sich zudem laufend ändern, 
ist die bloße Datendeponie sogar gefährlich. Dabei ist 
es so unproduktiv wie unnötig, rechenzentren zum 
stapelplatz von Daten verkommen zu lassen, durch 
die wir nicht mehr hindurch steigen. sie sollten besser 
umschlagplatz von informationen sein.

hitachi Data systems bietet unternehmen mit ihrem 
Dynamischen content management (rDc) dazu ein 

strukturiertes konzept, das durch klassifizierung der 
Daten, indizierung, Priorisierung ihrer Bedeutsamkeit 
eine it-umgebung schafft, in der Daten immer richtig 
behandelt werden, auch wenn sich die vorgaben än-
dern – und das automatisch und optimal gespeichert. 
Dies gilt auch und besonders, wenn sich das geschäft 
ändert und selbst dann, wenn das Budget kleiner wird.

Wege zum Informations management
Beim aufbau des real Dynamischen content manage-
ments gilt es, flexibilität zu wahren und bestehende 
ressourcen zu nutzen. Deshalb ist das rDc in 3 layer 
aufgeteilt:

1. Die Präsentations-ebene
2. Die Policy engine
3. Die speicherebene

Die aufgabe der Präsentationsschicht ist es, dem an-
wender zugriff auf die Daten zu ermöglichen. wie auf 
einem fileserver oder integriert in die applikation wie 
bei e-mail-anwendungen werden die Daten zugäng-
lich. integriert in diese ebene ist eine suchfunktion, 
die es ermöglicht, über alle Daten, auf die der nutzer 
zugriffsrecht besitzt, zu suchen und die gewünschten 
informationen zu finden. Dies erleichtert nicht allein 
den zugriff und das auffinden, auch die integration in 
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Datensicherungskonzepte wird auf dieser ebene viel 
einfacher möglich.

auf der zweiten ebene verwal-
tet die Policy engine regeln, 
die sich aus dem speicherkon-
zept ergeben. in verbindung 
mit offensichtlichen metadaten 
– Dateinamen, Dateitypen, 
alter, zugriffszeiten, etc. – und  
versteckten metadaten wie 
Dokumenteninhalten und Detail-
informationen führt die engine 
vorab definierbare regeln aus 
und verändert dadurch auch 
die Datenablage. Die Daten-
replikation wird jeweils an das 
regelwerk und an die nutzung 
der Daten angepasst. zugleich 
können informationen – wenn 
notwendig – auch so geschützt 
werden, dass veränderungen 
erkannt werden. 

Die dritte ebene schließlich stellt 
speicherorte zur verfügung und zwar in unterschiedli-
chen klassen, auf sehr schnellen bis sehr preiswerten 
medien. hier wird auch der physikalische schutz der 
Daten wie raiD-schutz ermöglicht.

Prinzipien des Hitachi  
Content Managements 
Die erschließung der Daten erfolgt durch klassifizie-
rung und indizierung. erstes ziel ist es, die integri-
tät sicherzustellen, die Daten zu speichern und zu 
sichern. Danach greifen die notwendigen Desaster-
recovery-vorkehrungen und die sicherstellung der 
verfügbarkeit. 

Die nutzung (Präservation) ist auf das finden von Da-
ten und den zugriff auf informationen gerichtet. was 
auch einschließt, dass Daten die nur einmal wieder 
verwendet werden, nun nicht direkt in den aktivs-
ten speicherpool zurückgeladen werden müssen, 

sondern dort genutzt werden können, wo sie gerade 
abgelegt sind. Dies beinhaltet entsprechende anpas-
sungen des speicherorts (tiers), um einen sicheren 
zugriff zu ermöglichen. außerdem wird somit auch ein 
strukturiertes replizieren und kopieren möglich, weil 
abgestimmte regularien durchgehend angewendet 
werden. 

schließlich, am ende des lebenszyklus aller ge-
schäftsrelevanten Daten, steht dann die aussonde-
rung (kassation) der veralteten informationen, weil 
aufbewahrungsfristen abgelaufen oder sachstände 
überholt sind. ein weiterer zugriff muss verhindert, 
veralteter Datenbestand kann sicher gelöscht werden. 
Dann können auch belegte Datenspeicher wieder 
freigegeben und neu genutzt werden, mit der option, 
rücksicherungen zuzulassen bzw. zu verhindern.

Der nutzer der informationen erkennt änderungen 
im ablageort, der replikation usw. nicht, sein zugriff 
auf die informationen bleibt bis zur aussonderung der 
Daten immer unverändert.

Konzepte für einen ganzen Lebenszyklus
automatisch und über den gesamten lebenszyklus 
hinweg bezieht das Dynamische content management 
von hitachi Data systems alle gespeicherten objekte 
ein, seien es nun strukturierte oder unstrukturierte 
Daten. über das klassifizieren und systematische 
ordnen der informationen können die praxiserprobten 
lifecycle-konzepte durchgängig zur anwendung kom-
men, wodurch zugleich die sicherheit der informati-
onen für die Dauer ihrer lebenszeit gewährleistet ist. 
über eine Policy engine steuert das hitachi content 
management Datenzugriff und -ablage, und zwar unter 
ausnutzung eines umfangreichen features-sets, das 
verschiedene speicherklassen wie auch Datenkopien  
einbezieht, das replikation, verschlüsselung und 
Deduplizierung beinhaltet und das eine konsequente 
indizierung des kompletten Datenbestandes leistet. 
Die zeiten verstaubter archive sind längst passé und 
auch die tage verwahrloster Datendeponien sind 
gezählt. sonne scheint ins kellerloch.

These:  
Entscheiden Sie sich 
für aktives Content 
Management, bevor  
es finster wird im  
Kellerloch! 
Warten Sie nicht, bis Sie  
unter Zeitnot drängende 
Anfragen zu beantworten 
versuchen, obwohl es um 
die Informationslage über 
den vorhandenen Datenbe-
stand eher finster bestellt 
ist. Nutzen Sie lieber den 
hohen Informationsgehalt 
Ihrer Daten konsequent aus.


